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Sommergetreide

Schwerpunktsortiment



Durch ihre Robustheit in unbehandelter und behandelter Stu-
fe hohe und stabile Erträge. Die Strohstabilität und gute Ge-
sundheit macht sie besonders für sehr leichte Standorte Inter-
essant. Sie zeichnet sich durch eine hohe Trockentoleranz aus.

NEU

Sommergerste

Sommerweizen

RGT Planet Im Ertrag nach wie vor die Nummer 1! Passt auf alle Standor-
te, spielt ihre Stärken auf besseren Standorten aus.
Muss gerade im intensiven Anbau konsequent eingekürzt 
werden und dankt eine intensive Fungizidstrategie.

Lexy

Fritz Hohe Erträge mit früher Reife und guten Qualitäts-
eigenschaften. Kann auch vor Raps stehen. Durch die Groß-
rahmigkeit sehr gute Unterdrückungseigenschaften. Gleich-
mäßige Abeife von Korn und Stroh. Die Standfestigkeit muss 
mit Wachstumsreglern abgesichert werden!

Lion Nach mehrjährigen Anbauerfahrungen der Klassiker im Ha-
feranbau. Überzeugt auch auf leichteren Standorten und bei 
späteren Saaten mit guten Qualitäten. Ist gefragt bei den 
Schälmühlen. Auf Mehltau muss geachtet werden!

Anbauhinweise Sommergerste

Hafer

Anbauhinweise Hafer

Anbauhinweise Sommerweizen

bis Mitte April möglich in gut abgetrocknetes Saatbett, 
Zielährenzahl: 550 - 600 Ähren / m2. Eine Wachstumsreglerga-
be in EC 39 oft ausreichend, dann mit Fungizid kombinieren.

Allgemein

Düngung Grunddünger und 2/3 der N-Menge vor der Saat einarbei-
ten, Gabenteilung auf leichten Flächen.

Durch hohe Frosttoleranz ist eine  Aussaat schon ab Janu-
ar möglich. Verlangt tiefgründige Böden (pH-Wert = 6,5-7); 
auf leichten Böden ist gesicherte Wasserversorgung wich-
tig! Fungizideinsatz befallsorientiert, v.a. Septoria beachten; 
meist reichen 2 Fungizidbehandlungen in EC 37 und EC 55 
aus.

Dreiteilung der Gaben, organ. Düngung gut möglich. Startdün-
gung mit 60 - 80kg N als NPK-Dünger zur Saat einarbeiten, Start- 
und Schossergabe sollten 80% der geplanten N-Menge umfassen.

Allgemein

Düngung

so früh, wie möglich, möglichst bis Ende März in gelockertes 
Saatbett, Zielrispenzahl 400 - 500 Rispen/m2. Spätere Saaten 
Anfang April mit modernen Sorten unproblematisch. Gesi-
cherte Wasserversorgung ist der wichtigste Punkt! Wachs-
tumsreglergabe je nach Standort; Mehltau, Haferkronenrost 
und Läusebefall (Virusübertragung) beachten.

hohes N-Aneignungsvermögen; Kali-Versorgung beachten! 
Grunddünger vor der Saat zu 2/3 mit einarbeiten und bis 
EC 25 spätestens abschließen.

Nährstoffentzug nur Kornabfuhr / mit Strohabfuhr
NSoll P K Mg S

Sommergerste   (70dt) 175 56 / 72 42 / 137 14 / 20 20
Sommerweizen (70dt) 200 56 / 73 42 / 120 14 / 25 20
Hafer                    (55dt) 130 44 / 62 33 / 135 11 / 20 15

Allgemein

Düngung

Überragend in der späteren Herbstaussaat, Top in der Früh-
jahrsaussaat. Daher sehr Saatzeitflexibel. Mittlere Reife mit 
mittleren Gesundheitsprofil macht ihn für jeden Standort 
interessant.

Broca (A)

früh mittel spät
280 - 310 Kö/m2 300 - 350 Kö/m2 340 - 370 Kö/m2

Winter-Frostbestellung Vegetationsbeginn Spätsaat bis April
370 - 400 Kö/m2 280 - 320 Kö/m2 380 - 420 Kö/m2

früh mittel spät
280 - 310 Kö/m2 300 - 350 Kö/m2 340 - 370 Kö/m2

Unsere Hafersorten aus eigener Produktion werden standardgemäß mit 
Nährstoffen angebeizt.



Trede & von Pein GmbH 

Rudolf-Diesel-Str. 2-4 

25524 Itzehoe 

Ihre Ansprechpartner für Getreidesaatgut und Sortenberatung:

Mareike Thiele   Tel.: 04821-6000-661

Helge Treuherz  Tel.: 04821-6000-665 |  Mobil: 0178-62 000 15

Ihr starker Partner für 
die Landwirtschaft

Bei Sommerungen erfolgt grundsätzlich keine Rücknahme!

Verpackung: Papiersack und BB (Hafer 800 kg, Rest 500 kg)


